
RUNDSCHAU
Wurster Nordseeküste

Mitteilungen und Anzeigen aus der Samtgemeinde 
Land Wursten und der Gemeinde Nordholz

Seit 2002 setze ich mich für die 
Interessen meines Bundeslandes 
und meiner Region im Deutschen 
Bundestag ein.   
Mit einer klaren Positionierung 
bei der mittelständischen Wirt-
schafts-, einer zukunftsträchtigen 
Agrar-  sowie einer wegwei-
senden Infrastrukturpolitik bin 
ich während meiner Amtszeit 
einen konsequenten Kurs ge-
fahren.

Stärkung des Mittelstandes

Zu viele Steuern, Abgaben und 
unnötige Bürokratie verhindern 
Erneuerung und Wachstum, 
bremsen wirtschaftliche Betäti-
gung, kosten Zeit und Geld ge-
rade in den kleinen und mittleren 
Unternehmen. Die Beseitigung 
von Wachstumshemmnissen ist 
ein wesentliches Element meiner 
Mittelstandspolitik ebenso wie 
eine am Bedarf des Mittelstandes 

orientierte Einkommens- und 
Mehrwertsteuerreform und Re-
form der Sozialversicherungs-
systeme.

Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft stellt das Rück-
grat ländlicher Räume 

Als niedersächsischer Unionspo-
litiker ist mein Hauptziel, attrak-
tive Lebens-, Bildungs- und Ar-
beitsbedingungen in ländlichen 
Räumen zu erhalten. Die Union 
war, ist und bleibt der Anwalt 
der Landwirtschaft und des länd-
lichen Raumes. Es muss ver-
hindert werden, dass vor allem 
junge, qualifizierte Menschen 
aufgrund mangelnder beruflicher 
Perspektive aus diesen Räumen 
wegziehen. Der ländliche Raum 
braucht eine starke Agrar- und 
Ernährungswirtschaft. Sie ist 
das Rückgrat ländlicher Räume. 
Ich setze mich für eine marktge-

rechte Entwicklungsmöglichkeit 
unserer Agrarwirtschaft ein.

N i e d e r s ä c h s i s c h e  Ve r-
kehrsprojekte in den Fokus 
setzen

Als Verkehrspolitiker im Dt. 
Bundestag engagiere ich mich 
schon seit Jahren für niedersäch-
sische Verkehrsprojekte, ganz 
speziell für die A26, die einen 
Teil der zu erneuernden gefähr-
lichen B73 ersetzen soll, und den 
Bau der Küstenautobahn A20 mit 
Elbtunnel bei Drochtersen. Die 
expandierenden Häfen an der 
Nordseeküste dürfen nicht ins 
Hintertreffen geraten. Sie müs-
sen  sich weiterhin erfolgreich 
entwickeln. Weiter setze ich mich 
mit Nachdruck für den Ausbau 
der Hafenstandorte in Cuxhaven, 
Bremerhaven und Stade-Bütz-
fleth zur Stärkung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur ein. ♦

Enak Ferlemann

Leistung • Erfolg • Vertrauen
Gemeinsam stark für die Zukunft unserer schönen Küstenregion

 Direkter Draht    
 zum Kandidaten

ferlemann.mdb@cducuxhaven.de 
www.enak-ferlemann.de 
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ALLES GUTE UNTER EINEM DACH:

Shell Station Cahsau 
Inspektion

TÜV/AU täglich

Autoglas

Unfallinstandsetzung

Achsvermessung

Klimaservice

Anhängerreparaturen

Leihfahrzeuge

Nach einem schleppenden Som-
merstart kam das Badewetter 
dann doch mit Beginn der Som-
merferien. Und es hielt an! End-
lich  durfte unser kleines Quell-
wasserfreibad halten, was sein 
Name verspricht:  für Abkühlung 
sorgen!

Dies nutzten viele Badegäste, 
wie immer natürlich unsere 
Stammkunden, aber auch ‚neue’ 
Einheimische  fanden den Weg 
zu uns. Ebenso nahmen etliche 
Feriengäste unser Angebot sehr 
gut an. 

Mit Abschluss der Sommerfe-
rien war unsere Badedisco am 
10.08.2013 geplant. Leider hielt 
das Bombenwetter nicht  ganz 
bis dahin, aber es reichte für eine 
feuchtfröhliche Party mit ca. 170 
Gästen,

Es wurden Wasserspiele von der 
Freiwilligen Feuerwehr Midlum 
installiert: immer ein schönes 

Badedisco in Midlum

Ambiente währenddessen man  
seinen Hunger und Durst mit 
Hamburgern, Bratwurst, Cock-
tails und sonstigen Getränken 
stillen konnte.

Natürlich gab es auch eine Men-
ge weiteren Spaß mit Wettkämp-
fen, wie Zeitrutschen und Arsch-
bombenwettbewerb. Alles wurde 
eingerahmt von kleinen  einstu-
dierten Showeinlagen einiger 
unserer treuen Jugendlichen.

Es soll noch nicht der letzte 
Schwimmtag  gewesen sein! 
Wir, die BSG und die Kurver-
waltung, hoffen auf einen war-
men Spätsommer im August 
bevor dann die Badesaison mit 
dem 1. September für dieses Jahr 
zu Ende geht. 

Wir freuen uns  schon jetzt auf 
die Saison 2014 mit hoffentlich 
schönem Sommerwetter und 
euch, unseren treuen Gästen! ♦

Beim traditionellen Grogabend 
der CDU Land Wursten in Mul-
sum kam eine schöne Spenden-
summe zusammen, die Martin 
Vogt (CDU Vorsitzender) nun 
an die Freiwillige Feuerwehr 
Padingbüttel überreichte. Am 
Ende waren es 400 €, die für das 
einzige Feuerwehrboot in Land 
Wursten bestimmt waren. „Das 
Einsatzboot ist nun mal nicht 
mehr neu“ berichtet Bootsführer 
Sven Hinners „und das eine oder 
andere Zubehörteil muss gerade 
an Bord auch regelmäßig erneu-
ert werden.“ 

Martin Vogt dazu: „Als aktiver 
Wassersportler und Fan der der 
freiwilligen Feuerwehren in 
Land Wursten freue ich mich rie-
sig darüber, dass ihr dieses Boot 
für Notfälle in der Garage habt 
und vor allem darüber, dass es 

bei den Kindern und der Jugend-
feuerwehr so beliebt ist. „Feuer-
wehr, DLRG und DGzRS sorgen 
gemeinsam für die Sicherheit an 
unserer Küste und basieren im 
wesentlichen auf ehrenamtlicher 
Arbeit, die wir gerne unterstüt-
zen“, so Vogt weiter.Ortsbrand-
meister Hauke Heine nahm den 
Scheck „stilecht“ neben dem 
Boot am Feuerwehrhaus Pading-
büttel in Empfang und bedankte 
sich ausdrücklich bei den Gästen 
und den CDU Mitgliedern für 
ihre Spendenbereitschaft.

„Es ist schön zu wissen, dass die 
Wurster Bürger registrieren, wie 
viel ehrenamtliche Arbeit hinter 
den Freiwilligen Feuerwehren 
steht und es ist doch klar, dass 
wir uns immer über fi nanzielle 
Unterstützung aus der Bevölke-
rung freuen.“ erklärte Heine. ♦

(v.l.) Eide Hinners und Arne Lübs, Martin Vogt (Vorsitzender CDU), 
Hauke Heine (Ortsbrandmeister) und  Sven Hinners (Bootsführer / 
Jugendwart)  

Anne Reyer, 1. Vorsitzende des BSG-Midlum

CDU unterstützt 
Feuerwehr

► PADINGBÜTTEL◄

Martin Vogt, Vors. der CDU Land Wursten

► MIDLUM ◄

Weihnachten war in Midlum dieses Jahr schon etwas früher
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B-Jugend der TSG Nordholz mit TSG-Vorsitzendem Frank Bretschneider 
(vorne links) und Trainer Jürgen Remmert (3.v.r.).

Seit Jahrzehnten sammeln Mit-
glieder und Freunde des CDU-
Gemeindeverbandes Nordholz 
Anfang Januar –genauer: an 
jedem ersten Samstag nach den 
„Heiligen drei Königen“- die 
ausgedienten Weihnachtsbäume 
im gesamten Nordholzer Ge-
meindegebiet ein. Gegen eine 
kleine Spende für den guten 
Zweck war dieses Jahr vielleicht 
auch Ihr Baum dabei?

Wenn ja, dann haben auch Sie 
einen kleinen Anteil daran, dass 
mit 750 € erneut ein Rekord-
Sammelergebnis erzielt wur-
de. „Wir freuen uns, dass diese 
Aktion seit Jahren so gut an-
genommen wird und wir im-
mer wieder die Spenden der 
Nordholzer verteilen dürfen“, 
so CDU-Vorsitzender Holger 
Busse. „Wir bedanken uns bei 
allen Baum- und Geldspendern, 

Das Fußball-Volleyballnetz haben sie sich auch von den Spenden gegönnt

den Helferinnen und Helfern 
sowie bei denjenigen Landwir-
ten und Unternehmern, die uns 
wieder unentgeltlich Trecker, 
Anhänger und einen LKW zur 
Verfügung gestellt haben!“

In diesem Jahr konnten jeweils 
250 € an die

• Landjugend Spieka-Neufeld  
 für die neuen Trachten 

• Fußballjugend der TSG Nord-
holz für diverses Trainingsma-
terial

• Turnabteilung der TSG Nord-
holz für diverses Trainingsma-
terial

verteilt werden. Die Landjugend 
und die TSG-Fußballjugend ha-
ben ihren Anteil bereits erhalten, 
lediglich die TSG-Turnabteilung 
hat noch nicht entschieden, wo-
für die Spendensumme investiert 

werden sollDie CDU Nordholz 
würde sich sehr freuen, wenn 
auch Sie am 11. Januar 2014 
Ihren alten Baum zur Abholung 

an die Straße stellen und einen 
kleinen Geldbetrag für Jugend-
arbeit in der Gemeinde Nordholz 
spenden würden. ♦

750 Euro aus Weihnachtsbaum-Aktion für den guten 
Zweck verteilt

► NORDHOLZ ◄

Holger Busse, Vorsitzender der CDU Nordholz

Heizung, Sanitar und Klempnerei GmbH + Co. KG 
Alternative Energie und Badsanierung aus einer Hand

Seit über 60 Jahren
Ihr Fachgeschäft im Lande Wursten

27632 Dorum, Im Speckenfeld 1, Telefon (04742) 92820 
Internet: www.polack-kg.de, Email: info@polack-kg.de 

Die Landjugend mit ihren neuen TrachtenDie fleißigen Helfer der CDU Nordholz
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Um die öffentlichen allgemein 
bildenden Gymnasien im Land-
kreis Cuxhaven sorgen sich die 
CDU-Landtagsabgeordneten 
Astrid Vockert und David McAl-
lister. Aus diesem Grund haben 
sie eine Anfrage an die Nie-
dersächsische Landesregierung 
gerichtet. Konkret wollen sie 
wissen, wie hoch die aktuelle 
Unterrichtsversorgung am Nie-
dersächsischen Internatsgym-
nasium Bad Bederkesa, am 
Gymnasium Wesermünde in 
Bremerhaven sowie am Lichten-
berg-Gymnasium in Cuxhaven 
und dem Amadeus-Abendroth-
Gymnasium in Cuxhaven ist. 

Außerdem interessieren sich 
die beiden Landtagsabgeord-

neten für die aktuellen Zahlen 
der Unterrichtsversorgung am 
Gymnasium Waldschule Hagen-
Beverstedt, dem Gymnasium 
Warstade in Hemmoor sowie den 
Gymnasien in Langen, Loxstedt 
und Otterndorf.

Astrid Vockert und David McAl-
lister wollen von der Landes-
regierung wissen, wie viele 
Lehrkräfte an diesen Gymna-
sien zum kommenden Schuljahr 
2013/2014 ausscheiden und wel-
che der freiwerdenden Stellen 
neu besetzt oder eben auch nicht 
neu besetzt werden.

Hintergrund der Anfrage: Lan-
desweit gehen zum neuen Schul-
jahr 330 Lehrkräfte an den Gym-

nasien in Pension, aber lediglich 
225 Stellen werden neu besetzt! 
Demgegenüber fallen an den 
Gesamtschulen in Niedersach-
sen 170 Stellen weg und 370 (!) 
neue Stellen sind ausgeschrieben 
worden. Diese Umschichtungen 
von Lehrerstellen werden damit 
begründet, dass die Gymnasien 
eine Unterrichtsversorgung von 
weit mehr als 100 Prozent hät-
ten.

Nun wollen Astrid Vockert und 
David McAllister mit Hilfe ihrer 
Anfrage an die Landesregierung 
dieser Personalpolitik auf den 
Grund gehen. Astrid Vockert: 
„Wir haben den begründeten 
Verdacht, dass Rot/Grün entge-
gen ihren Wahlkampfverspre-

chen die Gesamtschulen eindeu-
tig bevorzugt und die Gymnasien 
‚ausbluten‘ lassen wollen, ohne 
diesen offen darzustellen.“

David McAllister fügte hinzu, 
dass die CDU keine Gegnerin 
der Gesamtschulen sei und diese 
Schulform durchaus ihre Exi-
stenzberechtigung haben würde. 
Sie dürfe jedoch nicht „durch 
eine klare Favorisierung in der 
Praxis“ zu einer „Einheitsschu-
le“ werden. „Inzwischen“, so 
David McAllister, „sind massive 
Zweifel an den Aussagen des 
niedersächsischen Ministerprä-
sidenten erlaubt, wonach die 
Gymnasien von ihm nichts zu 
befürchten hätten.“♦

Anfrage von Vockert und McAllister zur Unterrichtsversorgung: 

CDU-Politiker sind in Sorge um die Gymnasien

Astrid Vockert, Landtagsabgeordnete

► LANDKREIS CUXHAVEN ◄

Tierarztpraxis Dorum 
Dr. Alpers

Tierärztliche Praxis
Speckenstraße 10 · 27632 Dorum
Telefon (0 47 42) 92  63  01
Telefax (0 47 42) 92  63  02
Sprechstunde 
Montag bis Freitag 
10.00 -12.00 Uhr, 16.00 -19.00 Uhr 
Samstag 10.00 -12.00 Uhr
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Bei guter Beteiligung wurden 
die Tagesordnungspunkte der 
Jahreshauptversammlung der 
Chorgemeinschaft Dorum von 
1881 e.V. vom 1. Vorsitzenden 
zügig abgehandelt.

Der Bericht des Gemischten 
Chores machte deutlich, dass 
trotz der Altersstruktur nach wie 
vor vierstimmiges Liedgut als 
Standard gepflegt wird. Bei etli-
chen Auftritten konnten sich die 
Zuhörer davon überzeugen. Auch 
das Ensemble „Coro Novo“, das 
als zeitlich befristetes Chorpro-
jekt bei der Chorgemeinschaft 
angesiedelt ist, konnte bei seinen 
Auftritten überzeugen. Nach 
dem Auslaufen des Projektes 
wird zurzeit ein neues Projekt 
gestartet. Chorleiter Jürgen Jäger 
hofft auf eine rege Beteiligung – 
auch von Männern.

Chorgemeinschaft Dorum blickt auf erfolgreiches Jahr
Egon Herzer, Chorgemeinschaft Dorum

Ehrenmitglied Helmut Uchtmann, Vorsitzender Jürgen Jäger und die 
goldene Ehrennadel für Uta Mix

Der Shantychor Dorum ist im 
vergangenen Jahr zu vielen 
Auftritten in der näheren und 
weiteren Umgebung gebucht 
worden. Beim traditionellen 
Frühschoppenkonzert platzte 
die Schützenhalle Dorum aus 
allen Nähten. Auch die Kirche 
in Nordleda konnte die Besucher 
kaum fassen. In ihren Berichten 
wiesen die Chorleiter besonders 
auf die rege Beteiligung der Mit-
glieder an den Proben hin. Auch 
die Weiterbildung der Chorleiter 
wurde positiv vermerkt.

Nach dem Kassenbericht be-
scheinigten die Kassenprüfer der 
Kassenführerin eine einwand-
freie, übersichtliche Kassenfüh-
rung. Die Entlastung von Kas-
senwart und Vorstand erfolgte 
einstimmig.

Die anschließenden Neuwahlen 
bestätigten alle Vorstandsmit-
glieder in ihren Ämtern. Als neue 
Kassenprüferin wurde Christa 
Albrecht gewählt.

Das Freundschaftssingen des 
Kreis-Chor-Verbandes Weser-
mündung wurde in diesem Jahr 
erneut von der Chorgemeinschaft 
Dorum ausgerichtet. Die Chöre 
trafen sich am 7. September im 
Gasthof Cordes in Sievern zu 
diesem Ereignis.

Die geplanten Veranstaltungen 
waren anhand eines ausgehän-
digten Planes zu ersehen. Für 
die Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
in Lüneburg liegen bereits die 
ersten Anmeldungen vor.

Für ihre langjährige Mitglied-
schaft und Mitwirkung im Chor 
wurde Uta Mix mit der gol-
denen Ehrennadel ausgezeich-
net. Neues Ehrenmitglied nach 
über 50-jähriger Mitgliedschaft, 
aktiver Teilnahme in den Chören 
und als langjähriger Funktionär 

wurde Helmut Uchtmann. Die 
Chorgemeinschaft ist weiterhin 
um die Gründung eines Kin-
derchores bemüht. Hier laufen 
Gespräche, um eine Chorleiterin 
zu finden. „Wir bleiben am Ball“ 
erklärte Jürgen Jäger.

Ein gemeinsam gesungener Ka-
non beendete die harmonische 
Hauptversammlung. ♦

► DORUM ◄

Der Deichhof
Urlaub am Meer und hinter dem Seedeich!

www.deichhof.de
04705 / 242
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Zwei unterschiedliche Angebote 
direkt am zentralen Dorfplatz 
unweit der Kirche bieten dem 
Besucher Unterhaltung und In-
formation. 

Im Kuriosen Muschelmuseum 
ist eine humorvoll aufberei-
tete Sammlung von mehr als 
3000 Schneckengehäusen und 
Muschelschalen von den unter-
schiedlichsten Küsten der Erde 
zu sehen. 

Im regional ausgerichteten Mu-
seum für Wattenfi scherei erfährt 
man viel Wissenswertes über das 
Wattenmeer, den Krabbenfang 
mit Reusen und Hundeschlitten 
wie auch über moderne Fang-
techniken der Kutter. Zum An-
gebot zählt der originale Wremer 

Die Wremer Museumsinsel
Henning Siats, Vorsitzender des Wremer Heimatkreis `85 e.V.

Seite 6 Rundschau Wurster Nordseeküste Nr. 36 | Sept. 2013

Kutter „Koralle“ als begehbare 
Attraktion. Filme über die Reu-
senfi scherei sind eine besonderes 
Angebot. 

Museumsshops gibt es in beiden 
Häusern. 

Die aktuellen Öffnungszeiten 
gelten bis Ende Oktober 2013.

Öffnungszeiten des Wattenfischereimuseums: 
Täglich, außer Montag, von 14 bis 17 Uhr

Öffnungszeiten des Muschelmuseums: 
Täglich, außer Montag, von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 16.30 Uhr

Der Leuchtturm „Kleiner Preuße“ 
an der Hafeneinfahrt hat außer montags von 
ca. 12 bis 17 Uhr geöffnet, bei Schietwetter 
geschlossen.  

Auskünfte unter 01701852871.

Infos unter 04705-210 oder 810606   

sowie unter www.museum-wremen.de

► WREMEN ◄



Seite 7Rundschau Wurster NordseeküsteNr. 36 | Sept. 2013

Aktuelle Informationen finden Sie auch auf 
unserer Homepage: www.nordholzer-tc.de

Im Nordholzer Tennis Club 
(NTC) ist ein Querschnitt durch 
die Nordholzer Bevölkerung 
vertreten - der Verein besteht 
seit nunmehr  fast vierzig Jahren 
und hat über 100 Mitglieder. Im 
Sommer wird  täglich auf der 
wunderschönen Anlage mit ver-
einseigenem Clubhaus und drei 
Sandplätzen im Düllhamsweg in 
Nordholz gespielt. Trainiert wird 
in den unterschiedlichsten Al-
tersgruppen untereinander – bei 
Bedarf und nach Wunsch auch 
mit Trainer. 

Die Erwachsenen nehmen ge-
nauso wie die Jugend am Punkt-
spielbetrieb teil – dies ist aber 
kein Muss, es gibt genauso viele 
„Freizeitspieler“. Hierbei kommt 
auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz, nach dem Training lässt 
man oft noch den Tag bei einem 
Gespräch und etwas gegrilltem 
ausklingen. Freitags trainiert die 
Jugend (z.Zt. 6-16 Jahre) unter 
Anleitung eines ausgebildeten 
C-Trainers. Ein Schnuppertrai-
ning ist hier jederzeit möglich: 

Nimm den Schläger in die Hand
Tennis in Nordholz

Anruf beim Jugendwart/Trainer 
genügt, das benötigte Trainings-
material wird zur Verfügung 
gestellt.

Durch einen Verkaufsstand auf 
dem Weihnachtsmarkt des Nord-
holzer Gewerbevereins  „Wer-
betrommel“ und durch zwei 
Sponsoren konnte ein kompletter 
Trikotsatz und eine tolle Win-
terfeier mit Schlittschuhlaufen 
und anschließendem Essen er-
möglicht werden. Dies war den 
engagierten Eltern, die bei jeder 
Veranstaltung ein tolles Büffet 
zaubern und den Jugendlichen 
so schöne Feiern ermöglichen, 
zu verdanken.

Es ist jederzeit möglich, den Ein-
stieg zu wagen. Der NTC sucht 
immer Spieler, die den Tennis-
schläger gerne mal (wieder) 
in die Hand nehmen möchten. 
Sprechen Sie die unten aufge-
führten Personen einfach an oder 
kommen spontan beim NTC 
vorbei. ♦

1. Vorsitzender:  Bernd Albrecht    
 Tel.: 04723-2430   

Sportwarte: Jürgen Breuer    
 Tel.: 04741-9010987   
 und Christina Mueller

Jugendwarte:  Sven Allers     
 Tel.: 04741-602580    
 und Claudia Allers

► NORDHOLZ ◄

Völlig überrascht war unser 
Ehrenmitglied Gerda Kurfeld, 
als sie bei der Feier ihres 85. Ge-
burtstages mit verbundenen Au-
gen in den Garten geführt wurde, 
wo bereits der Chor Aufstellung 

Ständchen zum 85. Geburtstag!

genommen hatte, um sie mit ei-
nigen Liedern zu erfreuen! Zum 
Dank lud die sichtlich gerührte 
Jubilarin „ihren“ Chor zu Kaffee 
und Kuchen ein! ♦

Egon Herzer, Chorgemeinschaft Dorum

► DORUM ◄

Die Jugend des NTC

BEW Marschenhof-Wremen · In der Hofe 16 · 27638 Wremen
Tel. (0 47 05) 182 00 · Fax (0 47 05) 10 36 · www.marschenhof-wremen.de

Besuchen Sie uns doch auch einmal auf 
unseren Internetseiten: 
www.cdu-nordholz.de 

und www.cdu-landwursten.de

Sven Allers, NTC-Jugendwart
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Jeder kennt sie, (fast) jeder nutzt 
sie. Aus dem Berufsleben sind 
sie längst nicht mehr wegzu-
denken, Kinder lernen schon in 
der Grundschule (oder eben im 
Computerclub Nordholz) an und 
mit ihnen, und das „echte Leben“ 
wird mit ihnen über sogenannte 
soziale Netzwerke verknüpft: 
Computer.

Wer nun nicht unbedingt mit 
Ihnen aufgewachsen ist oder 
sich im Laufe der Jahre selber 
in diese Thematik „reingefum-
melt“ hat, aber gerne mehr er-
fahren und selber einen Com-
puter bedienen und/oder sein 
Eigen nennen möchte, ist im 
Computerclub Nordholz e.V. ge-
nau richtig! Vereinsvorsitzender 
Klaus-Rüdiger Steinmetz und 
seine Vorstandskolleginnen und 
-kollegen bieten z.B. Einsteiger-
kurse zu verschiedenen Themen 
rund um den Computer an. In 
kleinen Gruppen kann das kleine 
Computer-ABC erlernt werden, 
das erlernte Wissen wird nach 
und nach vertieft, und ehe man 
sich versieht, fragen die Nach-

Computer müssen kein „Buch mit sieben Siegeln“ bleiben
Computerclub Nordholz bietet Workshops und Treffen      
unter dem Motto „ Hilfe zur Selbsthilfe“ für Alt & Jung

barn, ob man „mal eben nach 
dem Rechner schauen kann“, der 
würde mal wieder „spinnen“. In 
jedem Fall sind Internet, E-Mail 
oder auch digitale Photographie 
bald keine „böhmischen Dörfer“ 
mehr für Sie.

Für diejenigen, die schon deut-
lich „fitter“ sind, stehen Treffen 
zu spezielleren Themen auf dem 
Programm, so u.a. im Windows- 
oder Mac-Treff bei Klaus-Jürgen 
Steinmetz und Thorsten Hu-
batscheck. Auch die Jüngsten 
werden behutsam auf die digitale 
Welt vorbereitet, ohne dass der 
Spaß dabei zu kurz kommt. 

Nicht alltägliche Einblicke bei-
spielsweise bekamen die Kinder 
von Jugendwart Peter Martin, der 
schon mal den PC aufschraubt 
und erklärt, was da so alles an 
Lüftern, Platinen und ähnlichem 
dafür sorgt, dass der Bildschirm 
nicht schwarz bleibt (s. Foto).

Wer das Angebot des Computer-
clubs Nordholz nutzen möchte, 
ist herzlich eingeladen, sich in 

den Vereinsräumen am Ginster-
weg 2 selber ein Bild zu machen. 
Unter Tel.-Nr. 603404 kann ein 
erster Kontakt hergestellt wer-
den - oder jemand ist Ihnen 

© Küstenreporter Manfred Theßmann

behilflich und lässt Sie mal im 
Internet auf die Homepage des 
Vereins schauen unter:  
www.ccnordholz.de ♦

Durch ein Gewitter verzögerte 
sich die Abfahrt zur Fahrradtour 
2013. Doch im Amtsgarten fand 
sich eine Unterstellmöglichkeit 
bis die Sonne wieder hinter den 
Wolken hervorkam, und die 
Radler sich hinter dem „Führer“, 
Wolfgang Köthe, ins Wurster 
Land aufmachten.

Nach der Pause mit entspre-
chender Stärkung bei Elke wurde 
dann die Fahrt fortgesetzt. Zum 
abschließenden Grillen traf man 
sich am Schützenhaus, wo be-
reits alles für die hungrigen und 
müden Teilnehmer vorbereitet 

war. Eine schöne gemeinsame 
Radtour von Chorgemeinschaft 
und Schützenverein fand hier 
erst ein spätes Ende! ♦

Fahrradtour 2013 von 
Chorgemeinschaft Dorum   
und Schützenverein Dorum
Egon Herzer, Chorgemeinschaft Dorum

► NORDHOLZ ◄

► DORUM ◄

Veranstaltungen der Elbe-Weser Werkstätten 
(EWW) und mit EWW-Beteiligung 2013 

Samstag, 23.11.2013, 11.00 - 18.00 Uhr 

Weihnachtbasar (EWW) - Einkaufsbummel der stressfreien Art

Mecklenburger Weg 42, 27578 Bremerhaven

Auf großer Tour
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Zum diesjährigen traditionellen 
Fußball-Jux-Turnier des TuS 
Dorum meldeten sich wieder 
sechs Mannschaften an. 

Bei bedecktem aber trockenem 
Himmel begann das Turnier 
im Modus „Jeder gegen Jeden“ 
pünktlich um 15 Uhr. Die Regeln 
waren vorher klar abgesteckt. 
Fünf Feldspieler plus Torwart, 
wobei immer eine Frau und ein 
Kind unter 14 Jahren mitspielen 
mussten. So tummelten sich die 
bunt gemixten Mannschaften 
auf dem Feld. Das Grätschen 
und böse Fouls waren verboten. 
Der Ehrgeiz sollte nicht so hoch 
sein. Es sollte einfach nur Spaß 
machen.

Es war manchmal schon sehr 
belustigend, wenn die Kinder 
schneller waren als so manch 
ein Erwachsener. Der älteste 
Teilnehmer war übrigens 63 
Jahre und der Jüngste grade mal 
8 Jahre. Also ein wirklich bunter 
Haufen im positiven Sinne. Der 

Tag entwickelte sich zu einem 
richtigen Familiennachmittag, 
bei dem auch Oma und Opa so-
wie der übrige Familienanhang 
als Zuschauer vertreten waren. 

Die Turnierleitung hatte alles im 
Griff und freute sich über den 
reibungslosen und harmonischen 
Verlauf des Turniers. 

Erstmals wurde bei diesem Tur-
nier ein Wanderpokal ausgespie-
lt. Er wurde spontan vom Kapi-
tän (Patrick Tolxdorf) des Vor-
jahressiegers, dem „1. FC Klarer 
Korn“, gestiftet. Natürlich hätte 
er ihn auch gern gewonnen, aber 
an diesem Tag langte es nicht 
ganz bis zum 1. Platz. 

Diesen holte sich das Team 
der „Red Devils“ knapp mit 
einem Punkt Vorsprung. Die 
„Red Devils“ waren es auch, die 
mit 4 Treffern an der Torwand 
glänzten und auch hier den Wan-
derpokal gewannen. Gratulation 
an das Team.  

Die Platzierungen im Einzelnen: 
1. Red Devils   
2. 1. FC Klarer Korn  
3. Stammtischfighters  
4. Fruchtzwerge   
5. Trainerteam   
6. FC Haudaneben

Am Ende des Turniers gab es 
für jedes Team einen Pokal, Ge-
tränke, Süßigkeiten und Spiel-
sachen.

In der Pause des Turniers  wur-
de der diesjährige Maibaum 
versteigert. Claus Müller, der 
diesen Baum jedes Jahr dem 
TuS Dorum stiftet, lässt es sich 
auch nicht nehmen ihn während 
unseres Jux-Turniers zu verstei-
gern. Es wurde wieder ein Kar-
tenspiel versteigert und am Ende 
erfolgte die Verlosung. Neben 
einigen Sachpreisen, unter ande-
rem einer gläsernen, mit Wodka 
gefüllten Kalaschnikow, kam 
es dann zur Vergabe des Mai-
baumes. Dieses Jahr hatte Julian 
Melzer Glück und gewann den 
Baum für seine Oma. Sie freuten 
sich beide riesig. Bleibt nur die 
Frage: „Wer legt ihn um?“

Im Grillstand ging es den ganzen 
Nachmittag heiß her. Neben le-
ckerer Bratwurst gab es knackige 
Pommes. Die beiden Griller 
(Jürgen Seeger und Jens Holst) 
schwenkten die Grillzange und 
das Pommessieb, als wenn sie 
nie was anderes gemacht hätten. 
Den Gästen und Aktiven schme-

ckte es jedenfalls sehr gut. Auch 
das Slush-Eis, erstmals auf dem 
Sportplatz, war bei den Kleinen 
sehr beliebt. Das Waldmeister-
Eis brachte jedenfalls mächtig 
Farbe in den Unterstand.

Herr der Getränke war wie-
der einmal das bewährte Team 
der Familie Tietje. Julian und 
Don Alfredo versorgten alle tro-
ckenen Kehlen. Es war ja auch 
für jeden etwas dabei. 

So herrschte bis spät in den 
Abend hinein eine gemütliche 
und lustige Atmosphäre auf 
dem Sportplatz. Wir hoffen dass 
im nächsten Jahr ebenso viele 
Mannschaften an den Start ge-
hen.

Ein besonderer Dank geht an 
alle Helfer des Festausschusses. 
Ohne die tatkräftige Unterstüt-
zung aller beim Auf- bzw. Abbau 
würde es solch eine Veranstal-
tung nämlich nicht geben. Die 
Helfer im Hintergrund sind un-
erlässlich und Garanten für den 
Erfolg.    
Danke!!!!! ♦

Fröhliche Stimmung auf dem Sportplatz
Jörg Melzer, TuS Dorum

Die Stimmung war prächtig.

Alle Teilnehmer nach der Siegerehrung

Während des Turniers versteigerte Claus Müller den von ihm gestifteten 
Maibaum

Jörg Herzer überreicht dem Siegerteam den Pokal

► DORUM ◄
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Unsere Bitte an Sie: „Gehen Sie am 22. September zur Wahl!“
Jörg-Andreas Sagemühl und Martin Vogt, CDU

Am 22. September 2013 ist es 
wieder so weit. Die Bundestags-
wahl fi ndet statt. Dabei wählen 
Sie mit Ihrer Erststimme den 
Wahlkreisabgeordneten. Mit der 
Zweitstimme bestimmen Sie 
über die Zusammensetzung des 
Bundestages mit. 

Heute ist Enak Ferlemann Ihr 
Wahlkreisabgeordneter im Bun-
destag. Wir sind der Meinung, 
dass er seine erfolgreiche Arbeit 
fortsetzen muss. Daher bitten 
wir Sie, am 22. September Enak 

Ferlemann und die CDU zu wäh-
len. Enak Ferlemann ist seit 2002 
Mitglied des deutschen Bundes-
tages. Durch seine langjährige 
Tätigkeit hat er sich bundesweit 
insbesondere bei Fragen zur 
Verkehrspolitik und Infrastruktur 
einen Namen gemacht. 

Seit 2009 ist er deshalb auch 
Parlamentarischer Staatssekretär 
im Verkehrsministerium und 
in dieser Position für die ganze 
Bundesrepublik zuständig. Aber 
auch in unserer Region gibt es 

viele Projekte, für die sich Enak 
Ferlemann stark gemacht hat. 
Zum Beispiel:

• Ausbau des Maritimen Sicher-
heitszentrums am Standort 
Cuxhaven

• Stärkung des Marinefl iederge-
schwaders Nordholz

• Zügiger Weiterbau der A 26 
incl. der  Elbquerung 

• Erweiterung des National-
parkhauses In Dorum-Neufeld

Enak Ferlemann und die CDU 
sind ein Garant dafür, dass der 
Mittelstand und der ländliche 
Raum die Unterstützung erfah-
ren, die für eine weitere positive 
Entwicklung notwendig ist. 

Die Senkung der Arbeitslosen-
zahlen auf unter 3 Millionen bei 
gleichzeitiger Steigerung der Er-
werbstätigenzahlen ist ein Beleg 
dafür, dass der eingeschlagene 
Kurs der richtige ist. 

Und nur so ist eine weitere Re-
duzierung der Staatsschulden 
und  eine Absenkung der Sozial-
versicherungsbeiträge möglich, 
die für uns alle mehr Geld im 
Portmonee bedeutet. 

Wir kennen Enak Ferlemann seit 
vielen Jahren persönlich sehr 
gut. In Problemsituationen kön-
nen wir immer auf ihn zählen. Er 
kümmert sich um die Probleme 
der Region und der Menschen. 
Daher können wir Ihnen auch 
persönlich garantieren, dass 
Enak Ferlemann der beste Kan-
didat für unsere Region ist.

Gehen Sie deshalb bitte am 22. 
September zur Wahl und geben 
Sie Enak Ferlemann und der 
CDU Ihre Stimmen.  

Ihr

Jörg-Andreas  Martin
Sagemühl Vogt

Die Mitgliederversammlung 
des CDU-Ortsverbandes Wre-
men hat einen neuen Vorstand 
gewählt. 
Die Wahl der Vorstandsmit-
glieder erfolgte in allen Fällen 
ohne Gegenkandidatur und ein-
stimmig. Wiedergewählt wur-
den Hanke Pakusch zum ersten 
Vorsitzenden, Erhard Djuren zu 
seinem Stellvertreter, Edgar Witt 
zum Schriftführer sowie Heinz 

Neuer CDU Vorstand gewählt
Edgar Witt, Schriftführer CDU Wremen

► WREMEN ◄

Busch zum Kassenwart. Als 
Beisitzer wurden erneut Jürgen 
Brandt und Hans-Walter Wendt 
in den Vorstand gewählt. 

Als weiterer Beisitzer komplet-
tiert der bisherige Kassenprüfer 
Maik Schöning den Vorstand.

Zum Kassenprüfer für die kom-
menden zwei Jahre wurden ab-
schließend Klaus Kracke sowie 
Manfred Falk ernannt. ♦

► LANDKREIS CUXHAVEN ◄

Der neue Vorstand bei der ersten Sitzung

In einer 4-Wochen-Abnehmakti-
on haben die 65 Teilnehmer mit 
Erfolg 413 kg abgespeckt.
In Einzelfällen wurden bis zu 
11,5 Pfund in 4 Wochen abge-
nommen. Ein schöner Neben-
effekt war für die Teilnehmer, 
dass durch das gezielte Training 
auch die allgemeine körper-
liche Fitness verbessert wurde. 
Das sieht auch Kursteilnehmer 
Werner (75 Jahre) so: „Ich habe 
erst schwere Bedenken gehabt, 
dass ich in meinem hohen Alter 
noch aktiv abnehmen kann. Ich 
war angenehm überrascht, dass 
ich nach vier Wochen fast 8 
Pfund abgenommen habe und 
sich durch das zusätzliche Kraft- 
und Ausdauer-Training mein 
Herz-Kreislauf-System positiv 
verbessert hat.“
Alle Teilnehmer waren der Mei-

nung, dass durch die Gruppedy-
namik das Abnehmen leichter 
gemacht wird. „Dieser Kurs 
sollte unbedingt wiederholt wer-
den, um den Menschen das Ab-
nehmen leichter zu machen und 
die Vitalität und das allgemeine 
Wohlbefinden zu verbessern“ 
waren sich die Kursteilnehmer 
einig.
Machen auch Sie mit! Wir freu-
en uns auf Sie. Ihr Team vom 
Lifestyle3000-Studio in Dorum 
(www.lifestyle-3000.de) ♦

Erfolgreiche Abnehmaktion 2013
Nadine Böse, Trainerin im Lifestyle3000

► DORUM ◄

Land Wursten

speckt ab
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Die Vorsitzende des Gemeinde-
jugendringes Nordholz, Wiebke 
Wilksen, zieht positive Bilanz 
der Ferienpass-Aktion, die in 
den vergangenen Sommerferien 
stattfand. Im Gespräch mit der 
„Rundschau Wurster Nordseekü-
ste“ ließ sie die unterschiedliche 
Aktionen Revue passieren und 
bedankte sich bei allen Vereinen 
und Personen, die zum gelun-
genen Ferienspaß beige-tragen 
haben.

Bereits seit vielen Jahren führt 
der Gemeindejugendring zahl-
reiche Vereine zusammen, um 
den Kindern und Jugendlichen 
in den Sommerferien Unterhal-
tung, Spannung, Lehrreiches und 
natürlich sportliche Betätigung 
anzubieten. Viele Vereine bie-
ten dabei Schnupper-Angebote, 

und konnten so schon später 
einige Jugendliche als Mitglied 
begrüßen.

„Es haben insgesamt 27 ver-
schiedenste Aktionen stattge-
funden, die offensichtlich den 
Geschmack des jungen Publi-
kums gefunden hatten. Denn alle 
Aktionen waren letztlich aus-
gebucht“, so Wiebke Wilksen. 
Man habe mehr Interessenten 
als freie Plätze gehabt, „aber 
leider stoßen auch wir und die 
beteiligten Vereine irgendwann 
an personelle Grenzen.“

Zu den toll angenommenen An-
geboten gehörten u.a. die TSG-
Fahrt zum Heidepark, die sogar 
an zwei Terminen mit insge-
samt 60 Kinder stattfand oder 
ein 10,-€-Camp (ebenfalls TSG 

Nordholz), das am Sportplatz 
„Hinter dem Heidedeich“ statt-
fand. Der Schäferhundverein 
bot einen Schnuppertag, an dem 
Kinder mit oder ohne eigene 
Hunde den sicheren Umgang mit 
den „besten Freunden der Men-
schen“ erlernen konnten. Wer 
wollte, konnte Bogenschießen, 
mit Wurster Förstern Nistkästen 
bauen, den Wald erforschen, 
mit den Landfrauen kochen, das 
Natureum Niederelbe besuchen, 
mit Elke-Dörfler Prieß aus Re-
cycling-Materialien Kunstwerke 
erschaffen, Computer von innen 
kennenlernen, mit den Spiekaer 
Schützen Laserpoint-Schießen 
lernen, und und und...

„Wir würden uns freuen, wenn 
sich auch im kommenden Som-
mer wieder zahlreiche Vereine 

tolle Aktivitäten ausdenken und 
so zahlreichen Kindern span-
nende Ferienerlebnisse bieten. 
Im Frühjahr 2014 werden wir 
uns wieder an sie wenden, aber 
man kann ja gar nicht früh genug 
anfangen, um sich Gedanken zu 
machen“, so Wiebke Wilksen 
abschließend. ♦

Gemeindejugendring zieht positive Bilanz der Ferienpass-Aktion

► NORDHOLZ ◄

Wiebke Wilksen

Westpreußenstr. 20
27632 Midlum
Telefon:  04741 – 3139
Fax:  04741 – 180359
Mobil:  0171 – 5262154
info@malermeister-wippich.de

Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unseren Internetseiten: 
www.cdu-nordholz.de und www.cdu-landwursten.de
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Die St. Georg-Kirche in Spieka 
wurde 1319 als Kapelle auf 
Felsensteinsockel inmitten eines 
Friedhofs auf hoher Wurt errich-
tet. Das Kirchengebäude zeigt 
Spuren vieler Veränderungen im 
Lauf der Geschichte. Auffällig 
ist die gedrungene Dachkon-
struktion des Backsteinturms. 
Weithin hörbar sind die beiden 
imposanten Kirchenglocken, 
wobei die größere – als Ersatz 
für eine im 2. Weltkrieg einge-
schmolzene Glocke – Ende der 
siebziger Jahre durch Gemein-
despenden finanziert wurde. 
Im Innern der Kirche beson-
ders sehenswert sind der aus 
dem Jahre 1678 stammende 

Ihre Kirchengemeinde St.Georg in Spieka

Altar des Bild- und Steinhauer-
meisters Friedrich Eggers, die 
1663 aufgestellte Kanzel mit den 
gewundenen Ecksäulen sowie 
der aus hellgrauem Sandstein 
gearbeitete Taufstein mit dem 
reich geschnitzten Holzdeckel, 
der 1760 seinen Standort in der 
Kirche erhielt. 

Die vor ungefähr 2 Jahren abge-
schlossenen Innen-Renovierung 
sowie Erneuerung des Daches 
und der Heizungsanlage, und 
natürlich die beiden großen Re-
novierungen in den Jahren 1860 
und 1956 gaben dem Gestühl, 
den Emporen und Priechen, 
die alle aus dem 17. und 18. 

Jahrhundert erhalten sind, das 
heutige Aussehen. 

Aber alles auf einmal geht nicht 
und so stehen neben dem Krip-
penanbau zusätzlich noch wei-
tere wichtige Dinge an: 
• Instandsetzungsarbeiten und 

energetische Renovierung des 
Pfarrhauses sowie des Ge-
meindehauses

• Für die Turmuhr, die 1913 
gebaut wurde und für die Steu-
erung der Läuteanlage stehen 
ebenfalls Reparatur- / War-
tungs- bzw. Erneuerungsar-
beiten aus. 

• Arbeitsfeld: Friedhof, Baum-
bestand im gesamten Gelän-
de…usw. 

Viele Dinge geschehen schon 
jetzt, fühlen sie sich daher herz-
lich eingeladen, besuchen sie un-
sere Kirchenvorstand-Sitzungen 
und unsere Gottesdienste, spre-
chen sie mit uns – oder schauen 
sie was, schon im Moment, so 
„nebenbei“ hier vor Ort alles 
passiert… 

… z.B. die geschnitten Kopf-
weiden, die abgesägten Bäume, 
das Efeu am Torhaus, das ab-

gefahrene Grünzeug auf dem 
Friedhof, das Tor zur Kirche, das 
offizielle Emblem zur „verläss-
lich offenen Kirche“, die ersten 
Planungen zur 700 Jahrfeier der 
Kirche u.v.m. 

Das Herzstück der Kirchenge-
meinde ist der Ev.-luth. Kinder-
garten Spieka „Arche Noah“ 
dieser wird in diesem Jahr um 
einen Krippenanbau erweitert. 

Kinder werden nicht nur gebo-
ren, sie müssen auch zur Welt 
kommen. Freude macht es uns, 
auf der Entdeckungsreise in die 
Welt an ihrer Seite zu sein, ihnen 
Erfahrungsräume zu bieten… 
zum Beispiel einen Baum, auf 
den sie klettern können… ein 
Geheimnis, das sie für sich be-
halten... eine Geschichte aus der 
Bibel, die sie hören... Gänsehaut, 
die sie spüren… oder auch den 
Wettstreit untereinander, denn 
ein Kind, das nicht gewinnen 
will und nicht verlieren kann, 
ist schwach... Zur Welt kommen 
und Mensch werden – der Kin-
dergarten in Spieka stellt sich mit 
Leidenschaft diesem Auftrag für 
unsere Kinder. ♦

► SPIEKA ◄

Oktoberfest 2013 am Sa., 21.09.2013 ab 18.30 Uhr im „Milmer Treff“ in Midlum

Blick auf die die St. Georg-Kirche

Der TAXIRUF
in Land Wursten

www.taxiruflandwursten.de

20
Jahre
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Zumba-Party des TSV Midlum
Drei Stunden lang schnelle 
Schritte, springen und drehen im 
lateinamerikanischen Rhythmus 
nach der Vorgabe der Traine-
rinnen auf der Bühne, so lässt 
sich am einfachsten eine Zumba-
Party beschreiben.

Es hat großen Spaß gemacht. 
Dieses Resümee zog Ute Pu-
schies als erste Vorsitzende des 
TSV Midlum und freut sich über 
die gelungene Zumba-Party-
Premiere. Etwa 60 tanzfreu-
dige Gäste füllten am Samstag 
die Turnhalle und hatten jede 
Menge Spaß. Insgesamt sechs 

professionelle Trainerinnen von 
ladynamic, extra aus Cuxhaven, 
Oldenburg, Bremerhaven ange-
reist, tanzten abwechselnd auf 
der Bühne und gaben den Bewe-
gungsablauf vor.

Viele Musikstücke und damit 
Bewegungsabläufe waren den 
Teilnehmern aus den wöchent-
lichen Übungsstunden bekannt 
und somit wurde gerne das An-
gebot angenommen, mal andere 
Musik – mit schnellen Bewe-
gungsabläufen auszuprobieren 
und sich richtig auszupowern. ♦

Moin Sportskameraden!

Wir von der Mulsumer Tischten-
nisjugend treffen uns zweimal 
die Woche zum Tischtennis. Am 
Dienstag und Freitag belegen 
wir die Mulsumer Turnhalle von 
18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 

Vor allem stehen der Spaß und 
die Bewegung im Vordergrund. 

Während bei den Anfängern in 
den ersten Tagen noch von Ping-
pong gesprochen werden darf, 
geht es schon schnell nach ein 
paar Trainingseinheiten zu tollen 
und rasanten Ballwechseln über. 

Wenn wir finanziell dazu in der 
Lage sind, wollen wir im Januar 
uns eine Ballmaschine zulegen, 

Mulsumer Tischtennisjugend

damit die Bewegungsabläufe 
noch besser trainiert werden 
können.

Gerade im Jugendbereich merkt 
man, wie schnell nach ein paar-
mal üben sich Fortschritte be-
merkbar machen. 

Mit einer jungen  Jugendmann-
schaft nehmen wir am Punkt-
spielbetrieb teil.

Da die „alten Hasen“ ab 18 
Jahren in die Herrenabteilung 
überwechseln, ist immer wieder 
ein Umbruch in der Mannschaft. 
Somit ist jeder der an Tischtennis 
interessiert ist, herzlich bei uns 
willkommen, um bei uns mitzu-
spielen oder uns bei den Spielen 
zu unterstützen. ♦

Jens Schnorbusch, Tischtennisjugendwart TSV Mulsum

► MULSUM ◄ ► MIDLUM ◄

Detlef Melzer GmbH
IHR  INNOV ATIVER  
MEISTERBETRIEB

Dach und Fassade
Am Büttel 10a 
27632 Dorum

Tel. 0 47 42  -  92 22 13

Steildach  •  Flachdach  •  Dachflächenfenster
Dämmung von Dach und Wand  •  Dachrinnen 

Fassadenverkleidung • Schornsteinverkleidung 
Photovoltaik  •  Thermografie  •  Kerndämmung

Die Mulsumer Tischtennisjugend
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Vor rund vier  Jahren wurde 
auf Initiative der bis heute am-
tierenden Vorsitzenden Wal-
traud-Wagner Joost und weiterer 
Mitstreiter(innen) der Förderver-
ein „Freunde der Kirchenmusik 
& Kultur Nordholz e.V.“ gegrün-
det, um die Kultur in Nordholz 
und „umzu“ zu fördern und be-
leben. Mittlerweile wurden be-
reits über 20 unterschiedlichste 
Konzerte und Vorlesungen or-
ganisiert. 

Inzwischen erfreuen sich diese 
Veranstaltungen großer Beliebt-
heit, was sich immer wieder in 
vollen Kirchen, Sälen oder Die-
len – je nachdem, welche „Lo-
cation“ sich gerade für ein be-
stimmtes Thema anbietet- zeigt. 
Auch die anstehenden Konzerte 
versprechen wieder großartige 
Unterhaltung, und dies quasi 
„vor der Haustür“. Im Einzelnen 

Bereits zum dritten Mal war die 
Land Wursten Revival Fete in 
Wremen aus Sicht der Veranstal-
ter ein toller Erfolg. Am Samstag 
kamen um die 700 Gäste um auf 
dem Hof von Frank Schüssler in 
Wremen zu feiern. 

DJ Jens Itjen heizte den Gästen 
bis in die frühen Morgenstunden 
ordentlich ein. Hanke Pakusch 
(CDU) hatte die Organisation 
übernommen, Uwe Friedhoff 
(VGH) unterstützte versiche-
rungstechnisch und Sascha Sem-
rau kümmerte sich mit seinem 
Partyservice Land Wursten um 
Essen, Service und Getränke. 
Die CDU Land Wursten sponsert 
die Party nun schon zum Dritten 
Mal in Folge. 

Kultur vor Ort gelebt
lädt der Verein für diese Jahr zu 
diesen Veranstaltungen ein:

• Sonntag, 13. Oktober 2013, 
18.00 Uhr, Aula Grundschule 
Nordholz: Konzert des Saxo-
phon Quartetts „Pindakaas“ 
(www.pindakaas.de)

• Dienstag, 10. Dezember 
2013, 19.30 Uhr, Neue Nord-
holze Kirche: Weihnachtliches 
Konzert  des Vokalensembles 
Harmonie aus St. Petersburg

Mitglieder des Fördervereins 
erhalten übrigens ermäßigte Ein-
trittskarten. Wer gerne Mitglied 
werden möchte, meldet sich bei 
Waltraud Wagner-Joost telefo-
nisch unter 04741-2579. 
Der Verein verfügt auch über 
eine eigene Homepage:   
www.förderverein-kikuno.de  
(Achtung: mit „ö“ statt „oe“). ♦

Der CDU Vorsitzende Martin 
Vogt dazu: „Es ist fantastisch 
zu sehen, wie viele Helfer und 
Freunde in Land Wursten hier 
mitwirken und dabei Spaß ha-
ben. Ich bin mir sicher, dass sich 
das Fest weiter etabliert und die 
CDU will auch in Zukunft dabei 
unterstützen.“ 

Die Mitarbeiter des Party Ser-
vice Land Wursten hatten mit 
Cocktails, Bratwurst und natür-
lich der Ausgabe des Wurster 
Nationalgetränks „Cola Korn“ 
reichlich zu tun. Das Team der 
Security verbuchte keine grö-
ßeren Einsätze und am frühen 
Morgen waren sich mal wieder 
alle einig: „Auch 2014 soll es 
wieder eine Land Wursten Fete 
geben!“♦

Land Wursten rockt Revival Fete

DJ Jens Itjen rockte die Halle in Wremen ...

Nein, hier geht es nicht um män-
nerverzehrende Frauen, sondern 
um eine rund ein Jahr alte Grup-
pe von Männern – im Alter von 
jung bis erfahren –, die sich jeden 
2. Samstag von 9.00 - 11.00 Uhr 
im Monat im Haus der Kirche 
zum gemeinsamen Frühstück 
unter Geschlechtsgenossen trifft. 
Nachdem Walter Joost erstmalig 
hierzu aufgerufen hatte, folgten 
rund 10 Männer seinem Ruf. 

Im Laufe der Zeit wuchs diese 
bunte Truppe auf mittlerwei-
le rund 30 Personen an. Dies 
liegt zum Teil an den leckeren 
Brötchen und frischem Kaffee 
während der ersten Stunde des 
Treffens,  aber eben auch an 
den immer wieder interessanten 
wechselnden Vorträgen zu den 
unterschiedlichsten Themen im 
Verlaufe der zweiten Stunde des 
Männerfrühstücks.

Männerfrühstück: 
Von Brötchen, Kaffee und  
interessanten Geschichten

Wer als Mann unter seinesglei-
chen gerne mitfrühstücken (oder 
vorher noch mal ein Wort ge-
wechselt haben) möchte, meldet 
sich bitte bei Walter Joost unter 
04741-2579. ♦

ALTES PASTORENHAUS  
MISSELWARDEN 

 
Samstag, 12. Okt., 20 Uhr

 

Blues Company 
Die Altmeister des Blues 

(eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturforum Land Wursten) 

www.altes-pastorenhaus.de oder 04742/8125 

► WREMEN ◄ ► NORDHOLZ ◄

► NORDHOLZ ◄

... und draußn ging die Party weiter
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Der Wettergott hatte ein Einse-
hen und bescherte der Veranstal-
tung an allen Tagen herrliches 
Frühsommerwetter. Gerade am 
Freitag war es in der Mittagszeit 
schon fast des Guten zu viel, 
so mancher sehnsüchtige Blick 
wanderte in Richtung Freibad.

Die Grundschule Midlum, in 
Zusammenarbeit mit dem Team 
der Leichtathleten des TSV, er-
öffnete das Sportwochenende 
mit den Bundesjugendspielen. 
Zur moralischen Unterstützung 
waren zahlreiche Angehörige 
und Midlumer als Zuschauer 
gekommen und feuerten die 
Kinder immer wieder an. Da die 
Bedingungen für die Bundesju-
gendspiele teilweise von denen 
des Deutschen Sportabzeichens 
abweichen, wurden beide Ergeb-
nisse ermittelt und gelten damit 
auch für das Sportabzeichen. 
So manches Kind konnte da 
zwei Fliegen mit einer Klappe 
schlagen und eigentlich wäre es 
doch begrüßenswert wenn die 
fehlenden Bedingungen noch 
nachgeholt werden würden.

Die letzte große Herausforde-
rung war der Erwerb des grünen 
oder roten Laufabzeichens für 15 
min bzw. 30 min. Unbeirrt und 
angefeuert von den Zuschauern 
drehten sie in der Mittagshitze 
ihre Runden um den Sportplatz. 
So mancher Erwachsene lief 
zur Unterstützung die letzten 
Runden mit.

Die Eltern der Schulkinder hat-
ten ein leckeres, üppiges Ku-
chenbuffet vorbereitet und in der 
Mittagszeit zog ein verlockender 

Sportwochenende des TSV Midlum vom 07. Juni bis 09. Juni 2013

Duft von Pommes, Bratwurst 
und Hamburgern über den Sport-
platz. Das bewährte Grillteam 
des TSV hatte seine Arbeit be-
gonnen und lud zum Stillen des 
Hungers ein.

Die Urkundenverleihung be-
endete den offiziellen Teil der 
Bundesjugendspiele. Ein Fuß-
ballturnier der Schulklassen 
gegeneinander, das nochmals 
zeigte wie viel Ausdauer und 
Spaß in den Kindern steckt, war 
dann der Abschluss eines bewe-
gungsreichen Tages.

Nun übernahm der TSV mit dem 
Fußballspiel der Ehemaligen 1. 
Herren gegen Wremen die Re-
gie. Die Partie endete gerechter 
weise mit einem Unentschieden.

Parallel zum Fußballspiel mach-
ten sich die Akteure für Jogging, 
Walking, Nordic Walking und 
für das Laufabzeichen auf den 
Weg.

Das nachfolgende Elfmeter-
schießen, bei dem die beiden 
Torwarte so manches Mal hinter 
sich greifen mussten beendete 
den ersten Tag.

Der Samstag begann nachmit-
tags mit Spaßspielen für Kinder 
und Jugendliche. Hier kamen die 
Kleinsten mit ihren Eltern ein-
mal groß raus – mit Mama und 
Papa ein Team wurden gemein-
sam die Aufgaben bewältigt. Die 
älteren Kiddis bildeten selber 
Mannschaften. Alle freuten sich 
am Ende auf das Volleyballspiel 
mit Wasserbomben. 

Sechs Mannschaften der Straßen 
Am Markt, Hinter der Lieth, 
Dorfstraße, Am Schwarzen 
Berg, Oberende, und Specken 
kämpften hart aber fair um die 
Midlumer Fußballstraßen-Mei-
sterschaft. Zahlreiche Zuschauer 
standen oder saßen am Spielfeld-
rand, feuerten ihre Mannschaften 
an, und wie meistens, saßen die 
besten Spielführer auf den Zu-
schauerbänken. Am Ende lagen 
die Mannschaften der Straßen 
Hinter der Lieth und Schwarzer 
Berg punktgleich vorn, so dass 
ein weiteres Spiel notwendig 
war um den Sieger zu ermitteln. 
Der Pokal ging zum ersten Mal 
an die Straßenmannschaft Hinter 
der Lieth.

Überaus reges Interesse, eher als 
Zuschauer denn als Akteur, fand 
eine Vorstellung der ZUMBA-
Gruppe des TSV die den Ab-
schluss der Sportlichen Veran-
staltungen des Tages bildete.

Der Duft von geschmorten 
Champignons vermischte sich 

mit dem von gegrilltem Fleisch 
und verhieß Leckeres. Der An-
drang an den Ständen war dann 
auch dementsprechend. Die un-
ermüdlichen Helfer hatten alle 
Hände voll zu tun um die Nach-
frage zu befriedigen.

Wie jedes Jahr stand der DJ 
ab 20:00 bereit und ließ keine 
Wünsche offen. Sein Angebot, 
jeder Musikwunsch wird erfüllt, 
war kein leeres Versprechen. 
So füllte sich das Zelt und auch 
die jungen Leute mischten sich 
unter die Gäste, so dass es auch 
für manche Familie auch ein ge-
lungener Abend zum tanzen und 
klönen war. 

Der sonntägliche Zeltgottes-
dienst hat schon Tradition und 
war wie jedes Jahr gut besucht. 

Ein Aufwärmtraining diente als 
Vorbereitung zum Drei- und 
Fünfkampf der Leichtathleten 
und den Fußballvierkampf. Für 
die Teilnehmer des Fünfkampfs 
öffneten die befreundeten Nach-

Ernst Stehmann, TSV Midlum

► MIDLUM ◄

Ohne Schweiß keinen Preis

Ohne Aufwärmen geht gar nichts
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barn des TSV, die Bade- und 
Schwimmgemeinschaft die Pfor-
ten des Freibades und wieder 
mit dabei, um die Zeiten beim 
Schwimmen u. Startweitsprung 
abzunehmen. Bei einer Was-
sertemperatur von 17,3°C und 
Lufttemperatur von 16°C konnte 
sich schon beim Lesen der Tem-
peraturwerte ein leises Frösteln 
einstellen, schreckte aber die 
Teilnehmer nicht ab.

Der Fußballvierkampf war die 
Domäne der Kinder und Jugend-
lichen. Hier ging es um Treff-
genauigkeit und Ballgefühl und 
Schnelligkeit.

Im Laufe des Vormittags wurde 
die Zahl der Besucher immer 
größer, die dem sportlichen Trei-
ben zuschauten oder einen Klön-
schnack hielten. Mittags fanden 
Bratkartoffeln mit einer großen 
Portion Krabben, Rührei und 
Gurke reißenden Absatz.

Nach der Mittagspause machte 
sich die Fahrradgruppe des TSV 
mit großer Beteiligung auf den 
Weg zu einer Radtour. Nach der 
Tour stand die Kaffeetafel bereit 
und bei Kaffee und Kuchen 
konnte man den Nachmittag 
ausklingen lassen  - bzw. zum 
Abschluss noch eine Bratwurst 
essen.

Während die Radler sich auf den 
Weg machten, ging das Trei-
ben auf dem Sportplatz weiter. 
Mannschaften für den Staffellauf 
im Pokalwettbewerb stellten 
sich auf und die Bogenschützen 
des Midlumer Schützenvereins 

waren wieder auf dem Sportplatz 
zu Besuch und  präsentierten 
das Bogenschießen. Jeder der 
wollte, konnte sich fachkundig 
in der Kunst des Bogenschießens 
unterweisen lassen und versu-
chen die Scheibe zu treffen. Das 
Angebot wurde rege in Anspruch 
genommen; der Stand war im-
mer umlagert.

Die TSV Sportlerfrauen hatten 
wieder einmal ein großes Torten- 
und Kuchenbuffet gezaubert. 
Entsprechend war dann auch 
der Zuspruch. Nach kurzer Zeit 
waren die Kuchenplatten leer. 
Während das Schreibbüro noch 
eifrig Urkunden für die spä-
ter stattfindenden Siegerehrung 
schrieb, hieß es auf dem Sport-
platz – Spiel ohne Grenzen - Die 
Mannschaften hatten an 10 Stati-
onen ihre Geschicklichkeit, Ko-
ordination und Teamfähigkeit, 
sehr zum Spaß der Zuschauer 
und Beteiligten, unter Beweis 
zu stellen.

Den Abschluss des Sportwo-
chenendes bildete die Siegereh-
rung bei der den Sportlern ihre 
Pokale und Urkunden überreicht 
wurden.

In ihrem Schlusswort dankte 
die erste Vorsitzende Ute Pu-
schies den Sportlern für das 
faire Verhalten, allen Helfern bei 
den Wettkämpfen, Krabbenpu-
lern und dem Krabbenspender, 
Kuchenbäckern, dem fleißigen 
Thekenpersonal und dem DRK, 
welches an allen drei Tagen am 
Sportplatz vertreten war, um für 
den Notfall da zu sein. ♦

�
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Seit nunmehr 100 Jahren  

ist der 	
�����������	
�����������	
�����������	
�������������
in Spieka  

ein Hort der Gastlichkeit! 
Das möchten wir  
mit Ihnen feiern!  

Wir laden Sie herzlich  
zu einem Glas Sekt am  

„Tag der offenen Tür“ ein.  

Samstag, 21. September 2013 
von 11.00 bis 18.00 Uhr 

Wir bieten Ihnen:  
Kaffee und Kuchen

(Erlös geht zugunsten des Kindergartens 
„Arche Noah“ in Spieka),

Getränke u. Grillspezialitäten  
zu Jubiläumspreisen. 

Familie Peter und Mitarbeiter 
freuen sich auf Sie! 

Nach einer Komplett-
Modernisierung  

erstrahlt unsere Gaststube 
endlich in neuem Glanz!  

Überzeugen Sie sich selbst! 
GGaassttssttäättttee ZZuumm WWuurrsstteerr KKrruugg ––

IInnhh.. AAnnddrreeee PPeetteerr
WWuurrsstteerr SSttrraaßßee 88 -- 2277663377 NNoorrddhhoollzz--SSppiieekkaa
TTeell:: 0044774411 // 11220022 -- FFaaxx:: 0044774411 // 118800001177
ggaassttssttaaeettttee--zzuumm--wwuurrsstteerr--kkrruugg@@eewweetteell..nneett

Bei einem modernen Sportfest darf Zumba nicht fehlen
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Vorsitzender Holger konnte auf 
der letzten ordentlichen Mit-
gliederversammlung des CDU-
Gemeinde-verbandes Nord-
holzkeinen geringeren als den 
CDU-Kreisvorsitzenden Enak 
Ferlemann, seines Zeichens par-
lamentarischer Staatssekretär 
im Bundesverkehrsministerium, 
in den Räumen der Gaststätte 
Eymers in Spieka-Neufeld be-
grüßen. Dessen Ausführungen 
sowie der Bericht des Vorsitzen-
den und Ehrungen standen im 
Mittelpunkt dieser öffentlichen 
Sitzung.

Ebenfalls anwesend waren einige 
Gäste der CDU Land Wursten, 
darunter der dortige Fraktions-
vorsitzende Jörg-Andreas Sage-
mühl. Er nutzte die Gelegenheit, 
um in einem Grußwort auf die 
bisherige gute Zusammenarbeit 
zwischen den beiden CDU-Ver-
bänden hinzuweisen. 

Letzte ordentliche Mitgliederversammlung des 
CDU-Gemeindeverbandes Nordholz

In einem weiteren Grußwort 
dankte der ehemalige Landtags-
kandidat Thiemo Röhler dem 
Nordholzer Verband für dessen 
tolle Unterstützung im zurück-
liegenden Wahlkampf sowie 
das hervorragende Erststim-
menergebnis in der Gemeinde 
Nordholz (erstmalig hatte ein 
CDU-Kandidat hier die Nase 
vorn), wenn es auch im Ender-
gebnis nicht für das Erringen des 
Direktmandates gereicht hatte. 

Die zu haltenden Berichte wa-
ren personell eher einseitig, da 
Vorsitzender Holger Busse in 
Abwesenheiten des Fraktions-
vorsitzenden Joachim Drehers, 
der Schatzmeisterin Manuela 
Möller sowie beider Kassenprü-
fer auch jeweils deren Berichte 
halten musste. „Kein Problem, 
dabei gehöre ich eigentlich nicht 
zu denen, die sich selber so gerne 
reden hören“, meinte schmun-

zelnd Busse. So berichtete er im 
Folgenden über die Aktivitäten 
des letzten Jahres, legte den 
Fokus aber auf die künftigen 
Aufgaben. Im Vordergrund stün-
den dabei die Fusion der bei-
den Kommunen aus Nordholz 
und Land Wursten, aber auch 
das Zusammenführen der bei-
den CDU-Verbände. „Wenn die 
beiden Gemeindeverwaltungen 
schon so weit wären wie wir in 
der CDU, bräuchte man sich um 
nichts Gedanken machen. Ist 

klar, der Vergleich hinkt, aber 
wir wünschen uns schon mehr 
Tempo im Fusionsprozess“, so 
Busse unter Zustimmung der 
Anwesenden.

Vor der Unterbrechung zur Kaf-
feepause hatte Holger Busse noch 
die Ehre und das Vergnügen, den 
eigenen Vater Otfried Busse für 
dessen 30jährige Mitgliedschaft 

Ehrung für Otfried Busse

Holger Busse und PSts. Enak Ferlemann MdB

zu ehren. Staatssekretär Enak 
Ferlemann ließ es sich hierbei 
nicht nehmen, die „fällige“ An-
stecknadel persönlich ans Revers 
des Jubilars zu stecken.

Nachdem sich die Versammlung 
mit leckerem Kuchen und fri-
schem Kaffee bzw. Tee gestärkt 
hatte, berichtete Ferlemann zu-
nächst aus seiner Abgeordneten 
und Staatssekretärstätigkeit. Na-
türlich ließ er im Verlauf seines 
Vortrages wichtige bundes- und 

europapolitische Themen wie 
die Energiewende oder die eu-
ropäische Schuldenkrise nicht 
aus. In der anschließenden Dis-
kussion ließ Ferlemann keine 
Fragen offen und appellierte zum 
Schluss an alle, für eine Fortfüh-
rung der objektiv erfolgreichen 
schwarz-gelben Bundesregie-
rung zu kämpfen. ♦

► NORDHOLZ ◄

Holger Busse, Vorsitzender der CDU Nordholz

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

 …weil ich mich persönlich darum kümmere, 
von der individuellen Beratung bis zur schnellen 
Hilfe im Schadenfall.

Generalagentur Dirk Paul e.K.
Versicherungen und Finanzen
Eichenhamm 20 · 27632 Dorum 
Tel. 04742/9260530 · dirk.paul@concordia.de

  Ihre Sicherheit ist bei 
       mir in guten Händen ...

Programm der Senioren Union für das Jahr 2013           

09. Oktober: Besichtigung des Bildungszentrum Bederkesa  
 mit dem Null-Energie-Haus.

27. November: Adventsfeier im MIKADO.

30. Dezember: Traditioneller Grogabend der CDU,   
 Frauen-Union und Senioren-Union   
 wieder im Schützenhaus in Mulsum.

Fehlende Angaben (Uhrzeit, Tagungsort und/oder Haltepunkte für 
IGA) werden mit den jeweiligen Einladungen bekannt gegeben. 
Evtl. werden noch Terminveränderungen erforderlich.
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Hallo. Wir sind die Laufzwerge 
des TUS Dorum. Laufzwerge 
daher, weil wir alles Kinder im 
Alter von 4 bis 8 Jahren sind.

Immer montags treffen wir uns 
auf dem Sportplatz in Dorum, 
um gemeinsam mit unseren Trai-
nerinnen das Ausdauerlaufen zu 
trainieren.

Unseren ersten Lauf haben wir in 
diesem Jahr beim Wasserwerks-
waldlauf Leherheide absolviert. 
Hier sind bereits die Größeren 
über eine Strecke von 1.200 Me-
tern gestartet.

Derzeit besteht unsere Gruppe 
aus 20 Kindern und wir suchen 
noch Trainerinnen, die uns un-
terstützen würden, da es bereits 
eine Warteliste mit weiteren 
interessierten Kindern gibt.

Kinder laufen mit!
Bianca Bösch, TuS Dorum

Hättest du Lust uns zu unterstüt-
zen oder hast sonstige Fragen 
melde Dich einfach bei Bianca 
Bösch unter Tel. 04742-8995.

Gerne möchten wir uns auf die-
sem Wege bei unseren Spon-
soren bedanken, die uns bereits 
im Vorfelde hervorragend ausge-
stattet haben.

Von der Firma Tischlerei Rolf 
Ahrens aus Dorum wurden wir 
mit Regenjacken bedacht. Die 
Firma Dachdeckerei und Zim-
merei Sven Bohlen aus Dorum 
schenkte uns Pullover sowie 
Mike de Buhr, Modellautos am 
Kurbad in Dorum Mützen.

Die Laufzwerge bedanken sich 
im Vorfelde für die Unterstüt-
zung. ♦

► DORUM ◄

Die Laufzwerge

Termine des TuS Dorum

Sonntag, 13.10.2013 ab 15 Uhr, 
Seniorennachmittag im Vereinsheim, bei Kaffee   
und Kuchen wird Bingo gespielt und Fotos gezeigt.

Sonntag, 15.12.2013, ab 11:00 Uhr, 
veranstalten die Vereine aus Dorum wieder einen   
Weihnachtsmarkt auf dem Schulhof der Grundschule.   
Für Speisen und Getränke in jeglicher Form ist gesorgt.   
Gute Laune muss jeder selbst mitbringen.    
Die Vereine freuen sich auf viele Gäste.

Au  to  haus
 Egon Schu  ma  cher

Inh. Ben  no Schu  ma  cher
Spec ken  stra  ße 54 · 27632 Do  rum

Te  le  fon (0 47 42) 4 23 · Te  le  fax (0 47 42) 89 42

Zwei Tage vor der Bundestags-
wahl wird der parlamentarische 
Staatssekretär Enak Ferlemann 
erneut in Nordholz zu Gast 
sein.

Am Freitag, dem 20. Sep-
tember 2013, wird er am Gril-
labend der CDU Nordholz 
teilnehmen und wieder gerne 
für persönliche Gespräche zur 
Verfügung stehen. 

Erstmals findet diese Veran-
staltung, die um 19.00 Uhr 
beginnt, in der Gaststätte "Zum 
Grünen Walde" (Fam. Picker), 
Mühlenstr. 78, Nordholz, statt. 
Dort erwartet die Gäste neben 
dem Bundestagskandidaten ein 

leckeres Grill- und Bratenbuf-
fet samt Beilagen, dem es an 
nichts fehlen wird.

Anmeldungen nehmen die 
CDU Nordholz per E-Mail 
unter info@cdu-nordholz.
de oder die Gaststätte Picker 
telefonisch unter 04741-1035 
noch bis zum kommenden 
Dienstag, dem 17. September 
2013, entgegen. Die Kosten für 
das Buffet betragen 7,50€ pro 
Person (Getränke sind in die-
sem Preis nicht enthalten).

CDU Nordholz und 
Enak Ferlemann 
laden ein zum 
Grill- und 
Bratenbuffet
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Öffnungszeiten Leuchtturmdenkmal Obereversand
Der Leuchtturm Obereversand ist in den Monaten      
September und Oktober wie folgt geöffnet:
dienstags, donnerstags, freitags und        
samstags  15.00 – 17.00 Uhr,       
sonntags  14.00 – 17.00 Uhr.

OKTOBERFEST 2013
im „Milmer Treff“ in Midlum

Samstag, 21. September 2013 ab 18.30 Uhr

Herzlich laden wir Sie zu unserem 11. Oktoberfest ein! 
Zu unserem Oktoberfest können wir unseren Bundestagsabgeordneten 

und Parlamentarischen Staatssekretär Enak Ferlemann begrüßen, 
der gerne mit Ihnen ins Gespräch kommen möchte.

Wir freuen uns darauf, bei bayerischen Spezialitäten und interessanten 
Gesprächen einen geselligen Abend mit Ihnen verbringen zu können.

Für das bereitgestellte Buffet bitten wir wieder 
um eine (kleine) Spende, die dieses Jahr der Bade- und 
Schwimmgemeinschaft Midlum zugute kommen soll.

Wir freuen uns auf Sie ... Ihre             Land Wursten

Ihr Elektrotechnik-Profi 
aus Nordholz.

Wurster Straße 108, Nordholz 
Tel.: (04741) 91 30 10 
E-Mail: info@elektro-davin.de
www.elektro-davin.de
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